Freigabe zur Abfrage: 2016-11-16 Verlautbarung Nr.: 163/2016

Amtliche Verlautbarung der désterreichischen Sozialversicherung im Internet: www.avsv.at

Hauptverband der 6sterreichischen Sozialversicherungstrager

Der Hauptverband der dsterreichischen Sozialversicherungstrager verlautbart gemaR § 31 Abs. 8 ASVG:

80. Anderung der Dienstordnung C fur die Arbeiter bei den
Sozialversicherungstragern Osterreichs 2005 — DO.C 2005

Die Dienstordnung C fiir die Arbeiter bei den Sozialversicherungstriagern Osterreichs 2005 — DO.C 2005, verlaut-
bart unter avsv Nr. 178/2005, zuletzt geéndert durch die Verlautbarung unter avsv Nr. 19/2016, wird wie folgt gedndert:

1. § 8f Abs. 3 lautet:

»(3) Wenn es in Ausnahmefillen zur Aufrechterhaltung des Betriebes der in Abs. 2 angeflihrten Krankenanstalten
notwendig ist, kann der Arbeiter wahrend der wochentlichen Ruhezeit beschéftigt werden. Fir eine solche Dienstleis-
tung ist Ersatzruhe zu gewihren.*

2. 8§ 8h lautet:

,»8 8h. (1) Nach MaRgabe der §§ 27 und 28 AIVG kann mit den Arbeiterlnnen eine Teilzeitvereinbarung (Alters-
teilzeit) abgeschlossen werden. Die n&heren dienst-, besoldungs- und pensionsrechtlichen Einzelheiten (Bedingungen,
Auswirkungen u.4.) sind in Anlage 7 geregelt.

(2) Bei Erfillung der Voraussetzungen des § 27a AIVG (erweiterte Altersteilzeit) kann mit den Arbeiterinnen eine
Teilzeitvereinbarung abgeschlossen werden. Die n&heren dienst-, besoldungs- und pensionsrechtlichen Einzelheiten
(Bedingungen, Auswirkungen u.4.) sind in Anlage 8 geregelt.”

3. § 18 Abs. 3 lautet:

»(3) Kriegsbeschiadigte und Beschidigte nach dem Opferfiirsorge- oder Heeresentschadigungsgesetz (HEG), ferner
Korperbehinderte, die die Behinderung nicht grob fahrléssig oder vorsétzlich herbeigefuhrt haben, sowie Arbeiter, die
eine Versehrtenrente aus einer gesetzlichen Unfallversicherung beziehen, erhalten zu dem in Abs. 1 festgesetzten Erho-
lungsurlaub bei einer Minderung der Erwerbsféhigkeit von mindestens 50 % einen Zusatzurlaub von 6 Werktagen. Der
Grad der Erwerbsminderung ist, sofern nicht ein rechtskréftiger Bescheid des Bundesamtes fur Soziales und Behinder-
tenwesen (Sozialministeriumservice), der Allgemeinen Unfallversicherungsanstalt als vollziehende Stelle des HEG oder
eines Unfallversicherungstragers vorliegt, von einem vom Versicherungstrager zu bestimmenden Arzt unter Bedacht-
nahme auf die konkrete Situation am Arbeitsplatz festzustellen. Fur Kalenderjahre, in denen dem Arbeiter von einem
Sozialversicherungstrager oder vom Sozialministeriumservice ein Aufenthalt in einer Krankenanstalt gemal? 8 1 Abs. 6
Z 1 lit. b bis d und f sowie Z 2 bis 4, ein sonstiger Kur-, Erholungs- oder Genesungsaufenthalt oder ein Zuschuss hiezu
gewihrt wurde, gebiihrt kein Zusatzurlaub.*

4. Nach § 19 Abs. 3 werden folgende Abs. 4, Abs. 4a, Abs. 4b, Abs. 4c angefiigt:

»(4) ArbeiterInnen kann bei langerer Pflegebediirftigkeit eines nahen Angehdrigen eine Pflegefreistellung im
Rahmen eines Sonderurlaubes unter Verzicht auf die Dienstbeziige bis langstens zu einem Jahr genehmigt werden,
wobei eine begrindete Ablehnung mdglich ist. Der/die im Sonderurlaub befindliche Arbeiter/-in hat dem Versiche-
rungstrager bis spétestens drei Monate vor Ablauf des Sonderurlaubes mitzuteilen, ob das Dienstverhéltnis nach dem
Ende des Sonderurlaubes fortgesetzt wird.

(4a) Langere Pflegebedurftigkeit im Sinne des Abs. 4 liegt vor wenn eine Person wegen einer korperlichen oder
geistigen Krankheit oder Behinderung bzw. wegen ihres Alters fir die gewdhnlichen und regelméRig wiederkehrenden
Verrichtungen im Ablauf des Lebens flir mindestens zwei Monate, in erheblichem Umfang oder héherem MaRe Hilfe
bedarf.

(4b) Als nahe Angehorige sind anzusehen: Kinder (Wahl-, Pflege- oder Enkelkinder), Ehegatte/-in, eingetragene/-r
Partner/-in, Lebensgefahrte, Eltern sowie Geschwister, Schwiegereltern, Schwiegerkindern, Wahl- und Pflegeeltern
sowie leibliche Kinder des anderen Ehegatten, eingetragenen Partners oder Lebensgefahrten. Abs. 4 findet auch An-
wendung, wenn kein gemeinsamer Haushalt mit dem nahen Angehérigen besteht.

(4c) Der/die Arbeiter/-in darf die vorzeitige Riickkehr zu der urspriinglichen Arbeitszeit nach

1. der Aufnahme in stationare Pflege oder Betreuung in Pflegeheimen und &hnlichen Einrichtungen,

2. der nicht nur voriibergehenden Ubernahme der Pflege oder Betreuung durch eine andere Betreuungsperson
3. dem Tod sowie

4. dem Wegfall der Pflegebeduirftigkeit
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des/der nahen Angehdrigen verlangen. Die Ruckkehr soll im Regelfall friihestens zwei Wochen nach der Meldung des
Eintritts der im ersten Satz genannten Griinde erfolgen.*

5. Die Uberschrift zu § 19a lautet:
»Freijahr (Blockzeit-Sabbatical)*

6. 8 19a Abs. 1 lautet:

»8 19a. (1) Arbeiterlnnen, die zumindest funf Jahre ununterbrochen im Dienst gestanden sind, kénnen auf Antrag
innerhalb einer Rahmenzeit von maximal funf Jahren fir maximal ein Jahr vom Dienst freigestellt werden (Freijahr),
wenn keine wichtigen dienstlichen Interessen entgegenstehen. Die ndheren dienstrechtlichen Einzelheiten — inshesonde-
re die verschiedenen Modelle — sind in Anlage 6 geregelt.“

7. Nach § 19b wird folgender § 19c angefugt:
»Pflegeteilzeit

8 19c. (1) Arbeiterlnnen kann bei l&ngerer Pflegebedirftigkeit eines nahen Angehdrigen die Herabsetzung seiner
Normalarbeitszeit bis langstens zu einem Jahr gewéhrt werden, wobei die vereinbarte wdchentliche Arbeitszeit acht
Stunden nicht unterschreiten darf.

(2) Langere Pflegebedirftigkeit im Sinne des Abs. 1 liegt vor wenn eine Person wegen einer korperlichen oder
geistigen Krankheit oder Behinderung bzw. wegen ihres Alters flr die gewohnlichen und regelméiig wiederkehrenden
Verrichtungen im Ablauf des Lebens flr mindestens zwei Monate, in erheblichem Umfang oder héherem Malie Hilfe
bedarf.

(3) Als nahe Angehorige sind anzusehen: Kinder (Wahl-, Pflege- oder Enkelkinder), Ehegatte/-in, eingetragene/-r
Partner/-in, Lebensgeféhrte, Eltern sowie Geschwister, Schwiegereltern, Schwiegerkindern, Wahl- und Pflegeeltern
sowie leibliche Kinder des anderen Ehegatten, eingetragenen Partners oder Lebensgefahrten. Abs. 1 findet auch An-
wendung, wenn kein gemeinsamer Haushalt mit dem nahen Angehorigen besteht.

(4) Bei Vorliegen wichtiger Griinde kann die Pflegeteilzeit bis auf ein weiteres Jahr verlangert werden.
(5) Der/die Arbeiter/-in darf die vorzeitige Riickkehr zu der urspriinglichen Arbeitszeit nach
1. der Aufnahme in stationére Pflege oder Betreuung in Pflegeheimen und &hnlichen Einrichtungen,
2. der nicht nur voriibergehenden Ubernahme der Pflege oder Betreuung durch eine andere Betreuungsperson
3. dem Tod sowie
4. dem Wegfall der Pflegebediirftigkeit
des/der nahen Angehdrigen verlangen. Die Ruckkehr soll im Regelfall frihestens zwei Wochen nach der Meldung des
Eintritts der im ersten Satz genannten Griinde erfolgen.

(6) Die Berechnung der Abfertigung erfolgt auf der Grundlage der Arbeitszeit vor der Herabsetzung geman einer
Vereinbarung nach Abs. 1.«

8. § 35 Abs. 1 bis 2 und 4 lauten:
wEinreihung der ArbeiterInnen

8§ 35. (1) Die Arbeiterinnen sind, sofern nicht Abs. 4 anzuwenden ist, auf Grund ihrer dauernden Verwendung nach
den Bestimmungen der Abs. 1a bis 1k in die dort angefiihrten Lohngruppen und Dienstklassen einzureihen.

(1a) In Lohngruppe I, Dienstklasse A sind einzureihen:

1. (aufgehoben)

2. Reinigungspersonal, soweit es nicht gemal Abs. 1b einzureihen ist.

3. Garderobendienst.

(1b) In Lohngruppe I, Dienstklasse B ist das Reinigungspersonal in Krankenanstalten gemafR § 1 Abs. 6 einzurei-
hen.

(1c) In Lohngruppe I, Dienstklasse C sind einzureihen:

1. Stubenpersonal.

2. Kuchenhilfskrafte.

(1d) In Lohngruppe 1, Dienstklasse A sind einzureihen:

1. Arbeiterlnnen, die einfache, nicht dem MTF-SHD-G unterliegende Hilfsdienste in Krankenanstalten geméaR § 1
Abs. 6 Z 1 verrichten.

2. Kuchenhilfskrafte, die selbstandig die Vor- und Zubereitung von einfachen Speisen durchfiihren.

(1e) In Lohngruppe 11, Dienstklasse B sind einzureihen:

1. Servierpersonal in Krankenanstalten gemdalt 8 1 Abs. 6 Z 1 lit. a bis f sowie Z 2 bis 4, soweit sie nicht geméaR
Abs. 1f einzureihen sind.

2. Portierdienst, soweit dieser nicht gemaR Abs. 1f einzureihen ist.
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3. Textilpflege.

4. (entfallen)

5. HausarbeiterInnen.

6. ArbeiterInnen, die eine dem MTF-SHD-G unterliegende Tatigkeit des Sanitétshilfsdienstes ausiiben, soweit sie

nicht gemaR Abs. 1f einzureihen sind.

(1f) In Lohngruppe 11, Dienstklasse A sind einzureihen:
1. Angelernte Arbeiterinnen.
2. Portierlnnen in Krankenanstalten geméld § 1 Abs. 6 Z 1 lit. a oder b sowie Z 2 sowie PortierInnen, die in erheb-

lichem AusmaR Arbeiten aus dem nachstehend angefihrten Tatigkeitskatalog verrichten:

a) Ubernahme des Telefondienstes, wenn die Telefonzentrale planmaRig (z. B. in der Mittagspause ) nicht
besetzt ist;

b) Uberwachung, Kontrolle oder Beobachtung technischer Einrichtungen, wie Brandmeldeanlagen, Aufziige
und dhnliches, sofern ihnen die Verantwortung fir die Einleitung von Manahmen zur Behebung allfalliger
Stdrungen Ubertragen ist;

c) Monitorliberwachung von Garagen, Parkplatzen oder Nebeneingéngen, sofern ihnen die Verantwortung fir
die Einleitung von MaRnahmen zur Behebung allfalliger Stérungen des regelméaRigen Ablaufes bzw. zur Be-
seitigung etwaiger Verkehrsbehinderungen tbertragen ist;

d) Bedienung der hausinternen Personenrufanlage;

e) Aufsicht uber das Fremdreinigungspersonal.

. WéschebeschlieRerinnen.
. ArbeiterInnen, die eine dem MTF-SHD-G unterliegende Tatigkeit des Sanitétshilfsdienstes austiben, nach er-

folgreicher Ablegung der Abschlussprifung geméaR § 48 dieses Gesetzes.

. Telefonvermittlung.
. Bedienung im Servicebereich in Krankenanstalten geméaR 8§ 1 Abs. 6 Z 1 lit. a bis f sowie Z 2 bis 4 mit Lehrab-

schlussprufung (Kellnerln oder Hotel- und Gastgewerbeassistentin), wenn ihnen regelméaRig zumindest eine der
folgenden Aufgaben zusétzlich Gbertragen ist:

a) Verkauf von Getréanken samt Inkasso,
b) Betreuung eines anstaltseigenen Buffets.

(19) In Lohngruppe 111, Dienstklasse B sind einzureihen:

1.
2.

Angelernte Arbeiterlnnen mit vielseitiger Verwendungsmaoglichkeit.
Arbeiterinnen, denen die selbststdndige Betreuung und Wartung von Heizanlagen obliegt.

(1h) In Lohngruppe 1V, Dienstklasse A sind einzureihen:

1.
2.
3.

Kraftwagenlenkerinnen.
Angelernte Arbeiterlnnen in Druckereien.
Angelernte Arbeiterinnen, die als Facharbeiterinnen selbststandig tétig sind.

(2i) In Lohngruppe IV, Dienstklasse B sind einzureihen:

1.
2.
3.
4,
5.

KraftwagenlenkerInnen mit finfjahriger Berufspraxis.

Angelernter Arbeiterinnen in Druckereien mit funfjahriger Berufspraxis.

Selbststandige Kéchinnen.

AvrbeiterInnen im technischen Dienst der Akademie der Osterreichischen Sozialversicherung.

Angelernte Arbeiterinnen, die als Facharbeiterinnen selbststandig tatig sind, mit finfjahriger Berufspraxis.

(1j) In Lohngruppe V, Dienstklasse A sind einzureihen:

1.

2.

3

4,

Facharbeiterinnen mit abgeschlossener Berufsausbildung, die ihrer Ausbildung entsprechend verwendet wer-
den.

Kraftwagenlenkerlnnen mit einschldgiger abgeschlossener Facharbeiterausbildung (Kraftfahrzeugmechanike-
rin, Kraftfahrzeugschlosserin, Motorenschlosserin).

. Arbeiterlnnen mit einschlagiger abgeschlossener Facharbeiterausbildung, denen die selbststdndige Betreuung

und Wartung von Heizanlagen obliegt.
Erste KéchInnen.

(1K) In Lohngruppe V, Dienstklasse B sind einzureihen:

1.

2.

Facharbeiterinnen mit abgeschlossener Berufsausbildung, die ihrer Ausbildung entsprechend verwendet wer-
den, nach einjahriger Berufspraxis bei Sozialversicherungstragern.

Erste Kdchinnen nach funfjahriger Berufspraxis bei Sozialversicherungstrdgern oder in Gast- oder Beherber-
gungsbetrieben.
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3. Kraftwagenlenkerlnnen mit verwandter abgeschlossener Facharbeiterausbildung (Kraftfahrzeugelektrikerin,
KraftfahrzeugmechanikerIn, Landmaschinenmechanikerln, Spediteurln) nach einjahriger Berufspraxis bei So-
zialversicherungstragern.

(2) Die Einreihung gemal Abs. 1a bis 1k ist davon abhéangig, dass der jeweils dargestellte Aufgabenbereich dau-
ernd Arbeitsinhalt der betreffenden Tétigkeit ist; bei Uberlagerung von Tatigkeiten aus verschiedenen Aufgabenberei-
chen sind die Arbeiterinnen nach der héherwertigen Tatigkeit einzureihen, wenn sich diese in einem erheblichen Aus-
maf und regelmaRig wiederholt.

(4) Ist ein/e Arbeiterln aus einem der nachstehend angefilhrten Griinde voraussichtlich mindestens ein Jahr vom
Dienst abwesend, so sind grundsétzlich diejenigen Arbeiterinnen, die infolge dieser Abwesenheit mit Aufgaben betraut
werden, fur die eine andere als ihre bisherige Einreihung vorgesehen ist, auf Grund dieser voriibergehenden Verwen-
dung einzureihen. Eine solche Einreihung ist mit der Dauer der voriibergehenden Verwendung befristet; die in Abs. 1
bis 2 festgesetzten Grundsétze sind sinngemal} anzuwenden. Die obgenannten Griinde sind:

1. Ruhestand, verbunden mit Anspruch auf Wiedereinberufung zum Dienst gemaRi § 184 Abs. 2,
2. Karenz gemafR §§ 15 bis 15d MSchG bzw. gemalR 8§ 2 bis 6 VKG,
3. Sonderurlaub gemaR § 19,
3a. Bildungskarenz geméR § 11 AVRAG,
4. ganzliche Dienstfreistellung gemaR § 25.«

9. Der Nachsatz zu § 37 Abs. 1 lautet:

~Zum Nachweis des Anspruchs auf Familienbeihilfe ist der Bescheid vorzulegen. Kann dieser nicht vorgelegt werden,
ist der Anspruch auf andere Weise glaubhaft zu machen.*

10. § 46a entfallt.

11. § 214 Z 4 lautet:

4. 8 83a Abs. 4 ist mit der MaRgabe anzuwenden, dass fur die Ermittlung der Grenze an die Stelle der gesetzli-
chen Pension die Anrechnung von *4/,, des 30fachen Tageswertes des Rehabilitationsgeldes tritt.«

12. Die Uberschrift in Anlage 6 Punkt 1 lautet:
»1. Voraussetzungen und Grundsitze:*

13. Anlage 6 Punkt 2 lautet:
»2. Modelle:

- Die Arbeiterlnnen haben innerhalb einer Rahmenzeit von fiinf Jahren die Mdglichkeit, vier Jahre ent-
sprechend ihrer regelmaRigen Arbeitszeit tatig (Arbeitsphase) und ein Jahr vom Dienst freigestellt (Frei-
jahr) zu sein. (Modell 1)

- Die Arbeiterinnen haben innerhalb einer Rahmenzeit von zweieinhalb Jahren die Mdglichkeit, zwei
Jahre entsprechend ihrer regelmaBigen Arbeitszeit tatig (Arbeitsphase) und sechs Monate vom Dienst
freigestellt (Freijahr) zu sein. (Modell 2)

- Die Arbeiterinnen haben innerhalb einer Rahmenzeit von zwei Jahren und einem Monat die Mdoglich-
keit, ein Jahr und acht Monate entsprechend ihrer regelméaRigen Arbeitszeit tatig (Arbeitsphase) und funf
Monate vom Dienst freigestellt (Freijahr) zu sein. (Modell 3)

- Die Arbeiterlnnen haben innerhalb einer Rahmenzeit von einem Jahr und acht Monaten die Mdglichkeit,
ein Jahr und vier Monate entsprechend ihrer regelméRigen Arbeitszeit tatig (Arbeitsphase) und vier Mo-
nate vom Dienst freigestellt (Freijahr) zu sein. (Modell 4)

- Die Arbeiterlnnen haben innerhalb einer Rahmenzeit von einem Jahr und drei Monaten die Mdglichkeit,
ein Jahr entsprechend ihrer regelméRigen Arbeitszeit tatig (Arbeitsphase) und drei Monate vom Dienst
freigestellt (Freijahr) zu sein. (Modell 5)

- Die Arbeiterlnnen haben innerhalb einer Rahmenzeit von zehn Monaten die Mdglichkeit, acht Monate
entsprechend ihrer regelméaRigen Arbeitszeit tatig (Arbeitsphase) und zwei Monate vom Dienst freige-
stellt (Freijahr) zu sein. (Modell 6)

- Die Arbeiterlnnen haben innerhalb einer Rahmenzeit von fiinf Monaten die Mdéglichkeit, vier Monate
entsprechend ihrer regelméBigen Arbeitszeit tatig (Arbeitsphase) und einen Monat vom Dienst freige-
stellt (Freijahr) zu sein. (Modell 7)

- Die ArbeiterInnen haben innerhalb einer Rahmenzeit von funf Jahren die Mdglichkeit, viereinhalb Jahre
entsprechend ihrer regelmaBigen Arbeitszeit tatig (Arbeitsphase) und sechs Monate vom Dienst freige-
stellt (Freijahr) zu sein. (Modell 8)

- Die Arbeiterlnnen haben innerhalb einer Rahmenzeit von vier Jahren und zwei Monaten die Mdglich-
keit, drei Jahre und neun Monate entsprechend ihrer regelméBigen Arbeitszeit tatig (Arbeitsphase) und
funf Monate vom Dienst freigestellt (Freijahr) zu sein. (Modell 9)
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- Die Arbeiterlnnen haben innerhalb einer Rahmenzeit von drei Jahren und vier Monaten die Mdglichkeit,
drei Jahre entsprechend ihrer regelmaRigen Arbeitszeit tatig (Arbeitsphase) und vier Monate vom Dienst
freigestellt (Freijahr) zu sein. (Modell 10)

- Die Arbeiterlnnen haben innerhalb einer Rahmenzeit von zweieinhalb Jahren die Mdglichkeit, zwei
Jahre und 3 Monate entsprechend ihrer regelméBigen Arbeitszeit tatig (Arbeitsphase) und drei Monate
vom Dienst freigestellt (Freijahr) zu sein. (Modell 11)

- Die ArbeiterInnen haben innerhalb einer Rahmenzeit von einem Jahr und acht Monaten die Méglichkeit,
eineinhalb Jahre entsprechend ihrer regelméBigen Arbeitszeit tatig (Arbeitsphase) und zwei Monate vom
Dienst freigestellt (Freijahr) zu sein. (Modell 12)

- Die Arbeiterlnnen haben innerhalb einer Rahmenzeit von zehn Monaten die Mdglichkeit, neun Monate
entsprechend ihrer regelmaRigen Arbeitszeit tatig (Arbeitsphase) und einen Monat vom Dienst freige-
stellt (Freijahr) zu sein. (Modell 13)

- Die Arbeiterlnnen haben innerhalb einer Rahmenzeit von sechs Monaten die Mdglichkeit, drei Monate
entsprechend ihrer regelméRigen Arbeitszeit tétig (Arbeitsphase) und drei Monate vom Dienst freige-
stellt (Freijahr) zu sein. (Modell 14)

- Die Arbeiterlnnen haben innerhalb einer Rahmenzeit von vier Monaten die Mdglichkeit, zwei Monate
entsprechend ihrer regelméBigen Arbeitszeit tatig (Arbeitsphase) und zwei Monate vom Dienst freige-
stellt (Freijahr) zu sein. (Modell 15)

- Die Arbeiterlnnen haben innerhalb einer Rahmenzeit von zwei Monaten die Mdglichkeit, einen Monat
entsprechend ihrer regelmaRigen Arbeitszeit tatig (Arbeitsphase) und einen Monat vom Dienst freige-
stellt (Freijahr) zu sein. (Modell 16)*

14. Anlage 6 Punkt 3 lautet:
»3. Beginn:

- Das Freijahr soll am Ende der Rahmenzeit verbraucht werden.

- In besonders begriindeten Féllen darf maximal 5 des Freijahres am Beginn der Rahmenzeit (oder die
Arbeitsphase unterbrechend) verbraucht werden, wobei die Aufteilung in ganzen Monaten zu erfolgen
hat; zumindest % des Freijahres diirfen erst am Ende der Rahmenzeit verbraucht werden.

- In Ausnahmefallen kann das Freijahrmodell (Rahmenzeit) unmittelbar vor Beginn der (letzten) Freizeit-
phase unterbrochen werden (Aufschub der Freizeitphase) und der Konsum der Freizeitphase flir einen
angemessenen, spiteren Zeitraum vereinbart werden.

15. Anlage 6 Punkt 4 lautet:

,»4. Dauer:

- Als Dauer des Freijahres kommen in Betracht:

1Y/ (o] - =R Modell 1
(O[] 4 L (=TT Modelle 2 und 8
B IMIONALE: ...ttt ettt ettt eare e Modelle 3 und 9
A IMIONALE: ...vvi ettt ettt eare e e Modelle 4 und 10
S IMONALE: ...eviiiiiecee et Modelle 5, 11 und 14
P2 \Y, o] P (<SR Modelle 6, 12 und 15
1Y L] o | oSS Modelle 7, 13 und 16

16. Anlage 6 Punkt 5 lautet:
. Zinderung der Arbeitszeit, Sonderurlaub:
- Wihrend der Rahmenzeit sind Anderungen der regelméaRigen wachentlichen Arbeitszeit (z.B. von Voll-

zeitbeschaftigung auf Teilzeitbeschaftigung oder umgekehrt) sowie Sonderurlaube als auch ein Wechsel
in ein anderes Modell unzuldssig.*

17. Anlage 6 Punkt 7 lautet:
»7. Vorzeitige Beendigung der Rahmenzeit:

- Die Rahmenzeit (einschliellich des Freijahres) endet vorzeitig durch
- ein Beschaftigungsverbot gemal § 3 MSchG,
- eine Karenz gemaR 8§ 15 bis 15d MSchG bzw. gemaR 8§ 2 bis 6 VKG,
- eine Bildungskarenz gemél § 11 AVRAG,
- eine Teilzeitbeschéftigung gemalk §8 15h bis 15i MSchG bzw. gemal §8 8 bis 8a VKG,
- eine Dienstfreistellung unter Entfall der Dienstbeziige gemal} § 25 Abs. 2 bis 4,

- den Présenzdienst (8 19 WG), den Zivildienst oder den Ausbildungsdienst von Frauen beim Bun-
desheer,
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- einen Sonderurlaub gemé&Rl § 19 Abs. 3,
- die Auflosung des Dienstverhéltnisses (auch: Versetzung in den Ruhestand).

- Der/Die Arbeiterln kann bis langstens drei Monate vor Beginn des Freijahres aus wichtigen personli-
chen Griinden, welche dem Versicherungstrager glaubhaft zu machen sind, von der Vereinbarung zu-
riicktreten.*

18. Anlage 6 Punkt 10 lautet:
»10. Entgelt, Gebiihren:

- Die Dienstbezlige gemal § 34 Abs. 2 Z 1 (Lohn) gebiihren wéhrend des Rahmenzeitraumes (einschlieR3-
lich des Freijahres) entsprechend der Relation von Arbeits- zu Freizeitphase/Freijahr (bei den Model-
len 1 bis 7 im AusmaR von 80 %, bei den Modellen 8 bis 13 im AusmaR von 90 % und bei den Model-
len 14 bis 16 im AusmaR von 50 %); das gilt auch fir die aus diesen Bezugsarten resultierenden Teile
des Urlaubszuschusses bzw. der Weihnachtsremuneration.

- Kinderzulagen stehen fir die Rahmenzeit (einschlielich des Freijahres) nach MaBgabe des § 37
Abs. 11 ungeschmalert zu — auch im Rahmen des 13. und 14. Bezuges.

- Zuwendungen bei Dienstjubilden gemafR § 53 (§ 199) werden auf Basis der vor Beginn des Modells
geltenden Regelarbeitszeit berechnet.

- Die Dienstbeziige gemaR § 34 Abs. 2 Z 5 bis 8 und Abs. 3 sowie die entsprechenden Teile der Sonder-
zahlungen gebiihren wahrend der Arbeitsphase in ungeschmalertem Ausmal3; fur die Zeit des Freijahres
entféllt der Anspruch auf diese Beziige.

- Die AuRendienstzulage ist wéahrend der Arbeitsphase in ungeschmalertem Ausmal} zu gewéhren; sie
entfallt fir die Zeit des Freijahres.

- Wird das Freijahrmodell (Rahmenzeit) vorzeitig beendet, so ist das Entgelt unter Beriicksichtigung der
vollen Bezlige wéhrend der Arbeitsphase und des Entfalles der Beziige wéhrend des Freijahres neu zu
berechnen; die wechselseitigen Anspriiche sind auszugleichen.*

19. Anlage 8 lautet:

»Einzelheiten zur erweiterten Altersteilzeit
1. Voraussetzungen:

- Die Voraussetzungen fir eine Teilpension richten sich nach § 27a AIVG.
2. Nebenberufliche Erwerbstétigkeit:

- § 10 gilt auch wahrend der Herabsetzung der Regelarbeitszeit aufgrund einer Teilpensionsvereinbarung.

- Eine vor Herabsetzung der Regelarbeitszeit erteilte Genehmigung zur Ausiibung einer auf Erwerb ge-
richteten Nebenbeschéftigung bleibt aufrecht und kann nur aus den in § 10 Abs. 1 genannten Griinden
widerrufen werden.

3. Anrechnung auf die Dienstzeit:

- Die Dauer einer Teilpensionsvereinbarung ist fir alle von der Dauer der Dienstzeit abhéngigen Rechte
(z. B. Zeitvorruckungen) in vollem Ausmal anzurechnen.

4, Sonderurlaub:

- Wéhrend einer laufenden Teilpensionsvereinbarung darf kein Sonderurlaub gewahrt werden.
5. Entgelt, Geblhren:

- Die Dienstbeziige gemal § 34 Abs. 2 und 3 sowie die Aullendienstzulage, wenn und insoweit sie nicht
als Aufwandsersatz zu bewerten ist, gebihren wahrend der Herabsetzung der Regelarbeitszeit aufgrund
einer Teilpensionsvereinbarung in dem der verkiirzten Regelarbeitszeit entsprechenden Ausmali, wobei
bis zur jeweils geltenden Hochstbeitragsgrundlage gemar § 45 ASVG ein Lohnausgleich von 50 % des
Unterschiedsbetrages zwischen den im letzten Jahr vor der Herabsetzung der Regelarbeitszeit durch-
schnittlich gebiihrenden Dienstbeziigen und den der verringerten Arbeitszeit entsprechenden Dienstbe-
zugen hinzukommt.

- Hinsichtlich der Kinderzulage kommt § 34 Abs. 4 nicht zur Anwendung.

- Der Fahrtkostenzuschuss, das Taggeldpauschale sowie die als Aufwandsersatz zu bewertende AuRen-
dienstzulage geblhren wéhrend einer aufrechten Teilpensionsvereinbarung in ungeschmaélertem Aus-
mal3.

- Die Jubildumszuwendung wird auf Basis der vor Herabsetzung der Regelarbeitszeit aufgrund einer Teil-
pensionsvereinbarung (bzw. Altersteilzeitvereinbarung) geltenden Regelarbeitszeit berechnet.
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Hauptverband der dsterreichischen Sozialversicherungstrager (HVSV) Verlautbarung Nr.: 163/2016
80. Anderung DO.C

6. Sozialversicherungsbeitrége:

- Die Sozialversicherungsbeitrdge werden von der Beitragsgrundlage, welche sich ohne Herabsetzung der
Regelarbeitszeit jeweils ergeben wiirde, entrichtet; soweit diese Beitragsgrundlage die wahrend der Her-
absetzung gebiihrenden Dienstbeziige Ubersteigt, hat der Versicherungstrager auch den Dienstnehmeran-
teil zu tragen.

7. Abfertigung:

- Die Berechnung der Abfertigung erfolgt auf der Grundlage der Arbeitszeit vor der Herabsetzung der
Regelarbeitszeit.

8. Pension:

- Sowohl der Berechnung der Pensionsbeitrége als auch der Bildung der Bemessungsgrundlagen fur die
Dienstordnungspension und die fiktive gesetzliche Pension wird die Arbeitszeit vor Herabsetzung der
Regelarbeitszeit zugrunde gelegt.*

20. Nach § 223 wird folgender § 224 angefiigt:

»8 224. (1) Auf Freijahrvereinbarungen, die nach dem 31. Dezember 2019 abgeschlossen werden sind Abs. 2, 3
und 4 sowie die Anlage 6 in der Fassung vom 1. Janner 2016 anzuwenden.

(2) Ein/-e Arbeiter/-in, der/die zumindest funf Jahre ununterbrochen im Dienst gestanden ist, kann auf Antrag in-
nerhalb einer Rahmenzeit von fiunf bzw. zweieinhalb Jahren ein Jahr oder ein halbes Jahr bzw. ein viertel Jahr vom
Dienst freigestellt werden (Freijahr), wenn keine wichtigen dienstlichen Interessen entgegenstehen. Das Freijahr darf
immer nur am Ende der Rahmenzeit verbraucht werden.

(3) Das Freijahr ist auf die gemaR § 20 fir die Erlangung des erhdhten Kiindigungsschutzes vorgesehenen Fristen
nicht anzurechnen.

(4) Die ndheren dienst-, besoldungs- und pensionsrechtlichen Einzelheiten (Bedingungen, Auswirkungen u.d.) sind
in der Anlage 6 geregelt.

(5) Auf Vereinbarungen eines Freijahres gemal § 19a, die vor dem 1. Janner 2020 abgeschlossen wurden, sind
weiterhin die Bestimmungen § 19a sowie die dazugehdrige Anlage in der Fassung vom 1. Janner 2017 anzuwenden.*
21. Nach § 224 wird folgender § 225 angefugt:

wInkrafttreten der 80. Anderung

§ 225. (1) Mit 1. Janner 2016 tritt § 214 Z 4 in der Fassung der 80. Anderung in Kraft.

(2) Mit 1. Juli 2016 tritt § 18 Abs. 3 in der Fassung der 80. Anderung in Kraft.

(3) Mit 1. August 2016 tritt § 8f Abs. 3 in der Fassung der 80. Anderung in Kraft.

(4) Mit 1. August 2016 tritt 8 46a auBer Kraft.

(5) Mit 1. Oktober 2016 treten in der Fassung der 80. Anderung in Kraft: § 8h, § 19 Abs. 4 bis 4c, § 19a Abs. 1,
8 19c, § 35 Abs. 1 bis 2 und 4, Nachsatz zu § 37 Abs. 1, Uberschrift zu Anlage 6 Punkt 1, Anlage 6 Punkt 2, Anlage 6
Punkt 3, Anlage 3 Punkt 4, Anlage 6 Punkt 5, Anlage 6 Punkt 7, Anlage 6 Punkt 10, Anlage 8, § 224.

*

Diese Anderung der Dienstordnung wurde von der Tragerkonferenz des Hauptverbandes am 4. Oktober 2016 beschlos-
sen.

Fur den Hauptverband der 6sterreichischen Sozialversicherungstréager:

Reischl Wurzer

www.ris.bka.gv.at 7von7



DER dg
) s,
P CHERy, P
R A
& NG
5 = 5 A
-~ = 2%
[ alle)
3% 3
e *z

B

\MTSSIGNATUR

Unterzeichner

Haupt ver band der oesterrei chi schen SV-Traeger

Datum/Zeit-UTC

2016-11-16T14: 04: 52+01: 00

Prifinformation

I nfornmationen zur Prifung der el ektroni schen Signatur finden Sie
unter https://ww. sozi al versi cherung. at/ si gnat ur pruefung/ bzw.
https://ww. si gnat ur pruefung. gv. at .

Informationen zur Prufung des Ausdrucks finden Sie unter
https://ww. sozi al versi cherung. at/veri fikation/

Hinweis

Di eses Dokurment wurde antssigniert. Auch ein Ausdruck di eses Dokunments hat genéR § 20
E- Gover nnent - Geset z di e Bewei skraft einer 6ffentlichen Urkunde.




	1. § 8f Abs. 3 lautet:
	2. § 8h lautet:
	3. § 18 Abs. 3 lautet:
	4. Nach § 19 Abs. 3 werden folgende Abs. 4, Abs. 4a, Abs. 4b, Abs. 4c angefügt:
	5. Die Überschrift zu § 19a lautet:
	6. § 19a Abs. 1 lautet:
	7. Nach § 19b wird folgender § 19c angefügt:
	8. § 35 Abs. 1 bis 2 und 4 lauten:
	9. Der Nachsatz zu § 37 Abs. 1 lautet:
	10. § 46a entfällt.
	11. § 214 Z 4 lautet:
	12. Die Überschrift in Anlage 6 Punkt 1 lautet:
	„1. Voraussetzungen und Grundsätze:“
	13. Anlage 6 Punkt 2 lautet:

	„2. Modelle:
	14. Anlage 6 Punkt 3 lautet:

	„3. Beginn:
	15. Anlage 6 Punkt 4 lautet:

	„4. Dauer:
	16. Anlage 6 Punkt 5 lautet:

	„5. Änderung der Arbeitszeit, Sonderurlaub:
	17. Anlage 6 Punkt 7 lautet:

	„7. Vorzeitige Beendigung der Rahmenzeit:
	18. Anlage 6 Punkt 10 lautet:

	„10. Entgelt, Gebühren:
	19. Anlage 8 lautet:

	„Einzelheiten zur erweiterten Altersteilzeit
	1. Voraussetzungen:
	2. Nebenberufliche Erwerbstätigkeit:
	3. Anrechnung auf die Dienstzeit:
	4. Sonderurlaub:
	5. Entgelt, Gebühren:
	6. Sozialversicherungsbeiträge:
	7. Abfertigung:
	8. Pension:
	20. Nach § 223 wird folgender § 224 angefügt:
	21. Nach § 224 wird folgender § 225 angefügt:



		2016-11-16T14:04:52+0100
	Hauptverband der oesterreichischen SV-Traeger
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




